
Die junge Branche Zeitarbeit boomt. Mehr
und mehr Menschen nutzen die Chance, die
ihnen die Zeitarbeit bietet. Trotz der deut-
lich positiven beschäftigungspolitischen
Wirkung der Zeitarbeit kursieren Überle-
gungen, die von der rot-grünen Bundesre-
gierung im Jahr 2002 beschlossene Locke-
rung gesetzlicher Regulierungen der Zeitar-
beit wieder zurückzudrehen. Mit dem Hin-
weis, die Zeitarbeitsunternehmen hebelten
das allgemeine Tarifniveau aus und beför-
derten die Verdrängung von Stammbeleg-
schaften durch Zeitarbeitskräfte werden die
jüngsten Erfolge der Arbeitsmarktpolitik in
Frage gestellt.

Forderungen ...
So wird gefordert, einen Zeitarbeitsmin-
destlohn für allgemein verbindlich zu erklä-
ren. Auch sollen Zeitarbeitskräfte nach ei-
ner kurzen Einarbeitungsphase den glei-
chen Lohn wie die Stammbelegschaften be-
kommen. Schließlich soll der Betriebsrat im
Kundenbetrieb das Recht erhalten, den Ein-
satz von Zeitarbeit im Unternehmen zu blo-
ckieren. Es bedarf wenig Phantasie zu er-
kennen, dass eine Umsetzung dieser Forde-
rungen die Zeitarbeit als solche in Frage
stellen würde. Im Ergebnis wäre sie für die
Betriebe zu teuer, zu stark reguliert und
nicht flexibel genug, um weiter wirtschaft-
lich zu sein. Diese vorsätzliche Überregulie-
rung würde aber weniger den Unterneh-

men schaden als den Arbeitssuchenden.
Denn gerade für sie ist Zeitarbeit eine wich-
tige Brücke in den Arbeitsmarkt.

... und die Realität
Zeitarbeit leistet einen essentiellen Beitrag
zur Integration Arbeitsloser in den Arbeits-
markt. Über zwei Drittel der Arbeitnehmer
in der Zeitarbeit haben durch diese die
Chance erhalten, Arbeitslosigkeit zu über-
winden. Die Branche trägt demnach massiv
zum Abbau der Arbeitslosigkeit bei. Etwa
30 Prozent der Zeitarbeitskräfte werden auf
Dauer vom entleihenden Unternehmen
übernommen. Zeitarbeit bietet also eine
Chance zur Qualifizierung durch Beschäfti-
gung. Auch sind die Vorwürfe, Unterneh-
men würden die Zeitarbeitnehmer lediglich
einsetzen, um Kosten zu reduzieren, wenig
stichhaltig.

Flexibilisierung statt Kostenreduktion
Unternehmen nutzen Zeitarbeit in erster 
Linie, um einen zeitlich begrenzten Perso-
nalbedarf flexibel zu decken. Insbesondere
Branchen mit variierenden Auftragslagen
finden in der Option Zeitarbeit eine flexible
Alternative zu klassischen Arbeitsverhält-
nissen, um Auftragsspitzen abzudecken
oder neues Personal zu rekrutieren.
Demnach ersetzen Zeitarbeitskräfte die
Stammbelegschaften nicht, vielmehr ergän-
zen sie diese, um Produktionsschwankun-
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gen auszugleichen. Zudem sichern sie den
Unternehmen Flexibilität, die diese im
internationalen Wettbewerb dringend 
benötigen.

Zeitarbeit in der Chemie
Entgegen der vom DGB verbreiteten Dar-
stellung, die Zeitarbeit betreffe bereits 

30 Prozent der Mit-
arbeiter in den Be-
trieben, zeigt der
Blick auf die Praxis
ein anderes Bild: In
den großen Che-
mie-Betrieben liegt
die Zeitarbeiterquo-
te zwischen zwei
und drei Prozent.
Hier wird deutlich:
Die Unternehmen
der Chemie-Indus-
trie nutzen das In-
strument der Zeit-
arbeit differenziert,
verantwortungsbe-
wusst und keines-
wegs flächen-
deckend. Dort, wo

Unternehmen mehr Arbeitskräfte aus der
Zeitarbeit benötigen, kommt die positive
Wirkung der besonderen Chemie-Sozial-
partnerschaft zum Tragen: Im Rahmen von
Standortvereinbarungen kann eine stärkere
Nutzung der Zeitarbeit vereinbart werden,
um den Betrieben die nötige Flexibilität zu
garantieren.
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Jahresdurchschnitte; 2007: Werte des IW-Zeitarbeitsindexes (BZA) für August. 
Ursprungsdaten: Bundesagentur für Arbeit, Statistisches Bundesamt.
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